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Salzburg will Tempo 100 auf A 10
Maßnahme soll Schadstoffbelastung reduzieren. In Kärnten kommt auf Tauernautobahn Section Control – zum Schutz lärmgeplagter Anrainer.
GMÜND, SALZBURG. Ein Hauptverursacher der Feinstaubbelastung ist der Straßenverkehr. In Klagenfurt erwägt man deshalb die Einführung eines autofreien Tages. Die Schadstoffbelastung ist auch entlang von Autobahnen ein Problem. In Salzburg will die Landesregierung radikale Schritte setzen. Die Geschwindigkeit auf der Tauernautobahn soll auf 100 km/h begrenzt werden – und zwar bereits vom Walserberg bis Golling. Salzburgs Umweltreferent Othmar Raus (SPÖ) erwartet sich von der 100-km/h-Beschränkung eine Reduktion der Schadstoffe um sieben Prozent.
Tempo 100 ist aber auch im engen Liesertal ein Gebot der Stunde. Kärntens Verkehrslandesrat Gerhard Dörfler begründet diese Forderung mit dem Lärmschutz. Er ließ im Vorjahr mit einer revolutionären Idee aufhorchen. Ein noch zu verordnendes Tempo 100 sollte im Liesertal mithilfe einer Section Control überwacht werden. Diese Maßnahme könnte im Liesertal früher kommen als gedacht. „Die Asfinag will sie bereits im Herbst zur Überwachung der Baustelle zwischen Gmünd und Seeboden einsetzen“, sagt Dörfler. Das sei bereits als Testlauf für die tatsächliche Section Control zwischen Katschbergtunnel und Spittal zu sehen, gibt sich Dörfler zuversichtlich.
Auch wenn einige „eilige Liesertaler“ mittlerweile leise Bedenken anmelden, will Dörfler Tempo 100 im engen Tal durchziehen: „Das sind wir den lärmgeplagten Anrainern schuldig.“  WOLFGANG ZEBEDIN
